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• Diese Unterlage baut auf der Sitzungsunterlage des FA NB vom 16. Oktober 2023 auf

• Inhaltliche Grundlagen sind die öffentlichen Sitzungsunterlagen der EFRAG SR TEG vom 6. November 

bzw. 8. November 2023 (Verlinkungen siehe Folie 4) zur

− Implementation Guidance bzgl. Wesentlichkeitsanalyse (Materiality Assessment Implementation 

Guidance, MAIG),

− Implementation Guidance bzgl. der Wertschöpfungskette (Value Chain Implementation Guidance, 

VCIG).

• Der FA setzt seine Befassung mit der MAIG und VCIG auf Grundlage der zum Redaktionsschluss dieser 

Unterlage vorliegenden Informationen fort. 

• Es werden vom Mitarbeiterstab ausgewählte Inhalte vorgestellt; der FA wird um Rückmeldung gebeten. 

Zuvor soll dem FA Gelegenheit gegeben werden, einzelne Inhalte vorab zu besprechen bzw. zu 

beurteilen.

https://www.drsc.de/app/uploads/2023/10/21_02a_FA-NB_Set-1-EFRAG_IG_Basis.pdf
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Themen und Prozess

• Start Konsultation der Draft IG vorauss. im Dezember 23 (Frist: 4 Wochen)

Prio-Themen (Schritt 1)

Wesentlichkeitsanalyse Wertschöpfungskette Inventur Datenpunkte

Drafting 

Teams 

SR TEG

SR Board

Konsultation
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Stand SR TEG-Meeting 06.11./08.11.2023

Frage an den FA: Gibt es vorab Anmerkungen des FA NB?

https://www.efrag.org/Assets/Download?assetUrl=%2Fsites%2Fwebpublishing%2FMeeting%20Documents%2F2305101036110389%2F03-02%20VCIG%20Clean%20SR%20TEG%20231106.pdf
https://www.efrag.org/Assets/Download?assetUrl=%2Fsites%2Fwebpublishing%2FMeeting%20Documents%2F2305101045339288%2F04-02%20Materiality%20Assessment%20Implementation%20guidance%20TEG%20231108%20mark%20up.pdf
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• Bislang erörterte Themen

− FAQ 5: Materiality for financial statements vs Materiality for the sustainability statement? → Follow up

− Schwellenwerte/Wahrscheinlichkeiten (Abschnitt 4: Materiality assessment – How is it performed?) → Follow up

− Abschnitt 4 Materiality assessment – How is it performed? (inkl. FAQ 9 Is it sufficient to evaluate the list of 

sustainability matters of ESRS 1 paragraph AR 16 to identify material matters?) → Follow up

− FAQ 18: How to involve/consult stakeholders (Übernahme AA1000)

− FAQ 24 Is a group active in different sectors required to include data for the entire group in the metrics or only data 

for the entities/sectors of the group related to the material impact, risk or opportunity? 

− FAQ 19 What is the role of silent stakeholders and how to engage with them?

• Weitere Inhalte/FAQs zur Diskussion

− FAQ 23 When an undertaking has already put in place actions to avoid, minimise, restorate or 

compensate environmental impacts, shall it nevertheless consider the impacts before those actions 

when assessing materiality? → siehe Follow up zu Schwellenwerten und Wahrscheinlichkeiten

− FAQ 2 What is meant by the undertaking being “connected” with an impact?

− FAQ 28 What is the relationship between taxonomy eligible activities and impact materiality?
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FAQ 5: Materiality for financial statements vs Materiality for the sustainability statement?

Rückmeldungen FA NB

• Unterschiede zwischen finanziellen Inhalten im Nachhaltigkeitsbericht und im 

Abschluss korrekt hergeleitet

• Kritik zum Zusammenspiel von Frage und Antwort unter FAQ 5 

• Unterschiede beruhen nicht auf abweichendem Verständnis der finanziellen 

Wesentlichkeit (wird durch Frage suggeriert)

• Unterschiede beruhen auf Kriterien für Ansatz und Bewertung im Abschluss

• Umformulierung der Frage empfohlen: 

z.B. „Führt die Wesentlichkeitseinschätzung für Zwecke des 

Jahresabschlusses und für Zwecke des Nachhaltigkeitsberichts immer zu 

den gleichen Ergebnissen?“

Neu-Formulierung der FAQ 5:
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Rückmeldungen FA NB

• Hoch ausgeprägter Faktor (scale, scope, irremediable character) nicht zwangsläufig 

schwerwiegend/wesentliche Auswirkung 

• Kombination „severity hoch“ und „geringste Eintrittswahrscheinlichkeit“ nur bei 

Menschenrechten „wesentliche potenzielle Auswirkung“

Überarbeitung MAIG

• Grafiken werden nicht geändert (!); Hinweis auf Beispielcharakter der Grafiken im Text 

(Bereits diskutiert im SRB)

• Überarbeitung FAQ 23 (When an undertaking has already put in place actions to 

avoid, minimise, restorate or compensate environmental impacts, shall it nevertheless 

consider the impacts before those actions when assessing materiality?)

• Potenzielle Auswirkungen (die in Zukunft wahrscheinlich auftreten): einschätzen; offenlegen, wenn wesentlich 

• Wesentlichkeitsbewertung kann technische Maßnahmen zur Vermeidung ... einbeziehen, sofern (i) technisch machbar, 

(ii) wirtschaftlich tragfähig und (iii) im Bericht genau beschrieben sind

Frage an den FA: Sind die Überarbeitungen angemessen/hilfreich?
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Insb. Step B Identifikation wesentlicher IROs/potenzieller Aspekte

Weitere Klarstellung im MAIG-Papier: „approaches“

• Ausgangspunkte

− „AR16-Liste“ , anschließend mögl. Erweiterungen auf Grundlage interner DD-

Prozesse o.ä.

− Eigene „long list“ unabhängig von ESRS 1.AR16; anschließende Aggregation 

auf Grundlage der AR16-Struktur 

− Themenliste auf Grundlage bisheriger Nachhaltigkeitsbericht-erstattung (z.B. 
GRI-Reporting), anschließend Completeness-Check ggü. „AR16-Liste“

• (Dis-)Aggregation der IRO auf das „most appropropriate level according to its facts 

and circumstances“

• Eigene Bezeichnungen für Aspekte genutzt 

→ In Beziehung zu den Aspekten aus ESRS 1.AR16 setzen.

Frage an den FA: Sind die Überarbeitungen 

angemessen/hilfreich?
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(1) Zweck: (a) Bestimmung wesentlicher Nachhaltigkeitsaspekte und (2) wesentlicher Informationen über IROs 

(Betonung „judgement“ des Unternehmens)

(2) Umfasst Own operations und WSK

(3) Wenn IRO wesentlich: (1) Bestimmung relevanter Information aufgrund ESRS oder (2) Entwicklung einer 

relevanten unternehmensspezifischen Angabe

(4) Policies, targets, actions: Angabe gem. Vorgabe oder Fehlanzeige; Metriken: Weglassen wenn 

unwesentlich

(5) Angabe von Metriken abhängig von [gesonderter] Wesentlichkeitseinschätzung; Weglassen impliziert „nicht 

wesentlich“, bei Daten aus anderen EU-Vorgaben explizite Angabe „unwesentlich“ erforderlich. 

(6) ESRS fordern keinen bestimmten Prozess/keinen Ablauf von Prozessschritten → festzulegen durch 

Unternehmen

(7) Als Illustration: Elemente der Wesentlichkeitseinschätzung könnten sein: (a) Kontext/, (b) Identifikation 

potenzieller/tatsächlicher IRO, (c) Bestimmung wesentlicher IROs, (d) Berichterstattung

(8) Stakeholder-Engagement nicht durch ESRS gefordert, bildet aber Voraussetzung für MA
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(9) Wesentlichkeit: Schweregrad (scale, scope, irremediability) und Wahrscheinlichkeit

(10) Wesentliche ROs: aus Impacts oder Abhängigkeiten; Wesentlichkeit auf Grundlage finanzieller Effekte

(11) Bewertung gem. GRI → gute Grundlage für impact-Bewertung gem. ESRS

(12) Äquivalenz mit ISSB bzgl. financial materiality: „undertaking that applies ESRS is expected to be able to 

comply with the identification of the sustainability related information on risks and opportunities under IFRS 

Sustainability Disclosure Standards”

(13) Auf Grundlage des MA-Prozesses anzugeben

▪ Identifikation/Bewertung wesentlicher IRO 

▪ Wechselwirkung mit Strategie und Geschäftsmodell

▪ Beachtete DRs der ESRS
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FAQ 2 What is meant by the undertaking being “connected” with an impact?

impacts are

directly caused 

Impacts to which the undertaking has 

contributed to

Impacts directly linked to the 

undertaking

ESRS 1.14

ESRS 1.43

“connected”

Recap
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FAQ 2 What is meant by the undertaking being “connected” with an impact?

• directly caused

− Unternehmen allein ursächlich für Auswirkungen, z.B.

➢ Gefährdung eigener Arbeitnehmer durch unzureichende Arbeitsbedingungen/Sicherheit

➢ Unternehmen ist einzige Ursache für Grund-/Trinkwasserbelastungen in einer Gemeinde 

• contributed to

− Nicht direkt und exklusiv durch Unternehmen verursacht, aber gemeinsam mit anderen

➢ Mehrere Unternehmen mit Schadstoffausstoß unterhalb unternehmensindividueller 

Grenzwerte; in Summe wird Luft im betreffenden Gebiet stark verschmutzt 

− Unternehmen fördert Verursachung von / Mitwirkung an Auswirkungen durch Dritte 

➢ Regelmäßige Veränderung (Verschärfung?) der Einkaufskonditionen ohne Anpassung von 

Preisen/Lieferzeiten → Lieferant ist gezwungen, gegen Arbeitsnormen zu verstoßen
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FAQ 2 What is meant by the undertaking being “connected” with an impact?

• directly linked [...] through its business relationships

− Verursachung der / Beitrag zu Auswirkungen nicht durch Unternehmen selbst, sondern durch 

Dritte, die mit dem Unternehmen verbunden („linked to“) sind

➢ Bestickung von Kleidungsstücken eines Einzelhandelsunternehmens, die der Lieferant 

entgegen den vertraglichen Verpflichtungen durch Kinder in Haushalten ausführen lässt.

Unterscheidung der Art der Beteiligung ist wichtig, da sie zu einer anderen Bewertung oder Einstufung 

der negativen Auswirkungen führen könnte.

Frage an den FA: Sind die Ausführungen hilfreich und praxisrelevant?
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FAQ 25 What is the relationship between taxonomy eligible activities and impact 
materiality?

• Kurze Erläuterung der Mechanik in der TaxVO

• Ausübung taxonomiefähiger Tätigkeit → Hinweis auf Auswirkungen auf das Umweltziel, für das die 

Taxonomie einen wesentlichen Beitrag (substantial contribution, SC) definiert

• Folgende Informationen als mögl. Input für Wesentlichkeitsanalyse (bei Identifikation von IROs):

− Unternehmen mit Tätigkeiten, die die Kriterien für einen wesentlichen Beitrag (a) erfüllen oder (b) 

nicht erfüllen; es existieren CapEx-Pläne

− Tätigkeiten erfüllen – oder erfüllen nicht – die DNSH-Kriterien

 



DRSC

FA NB – öffentliche Sitzungsunterlage 22_03a Schmotz

MAIG: 6.7 EU-Taxonomy 

15

FAQ 25 What is the relationship between taxonomy eligible activities and impact 
materiality?

Beispiel „construction of new buildings“ (taxonomiefähige Tätigkeit bzgl. Klimaschutz)

• Neue Gebäude erfüllen die SC-Kritierien 

→ Tätigkeit hat geringe negative oder gar positive Auswirkung bzgl. Klimaschutz

• SC-Kriterien nicht erfüllt → Auswirkungen können zukünftig geringer oder gar positiv werden, soweit 

CapEx-Plan existiert; kein CapEx-Plan 

→ Hinweis auf tatsächliche oder potenzielle negative Auswirkungen bzgl. Klima

• Gebäude ist auf Ackerland errichtet, somit DNSH-Kriterien für „biologische“ Vielfalt“ verletzt (Gebäude 

darf nicht auf bestimmten Flächen errichtet sein) 

→ Hinweis auf tatsächliche negative Auswirkung bzgl. Biodiversität

• (Unternehmen lässt diese Zusammenhänge in die Wesentlichkeitsanalyse einfließen)
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FAQ 25 What is the relationship between taxonomy eligible activities and impact 
materiality?

Beispiel „electrical equipment for electrical transmission and distribution“ (taxonomiefähige 

Tätigkeit bzgl. Klimaschutz)

• SC-Kriterien adressieren Energieeffizienzstandards für z.B. Schaltanlagen, Schalttafeln, 

Schaltschränke; Unternehmen erfüllt diese nicht

• Da Tätigkeit = ermöglichende Tätigkeit (enabling activity), kann nicht automatisch davon 

ausgegangen werden, dass diese Tätigkeit potenziell oder tatsächlich negative Auswirkungen auf das 

SC-Ziel hat 

→ Es handelt sich also um Informationen, die als Input für die Wesentlichkeitsbewertung verwendet 

werden könnten. (Aussage hilfreich?)

• Tätigkeit erfüllt eine der DNSH-Anforderungen bzgl. Umweltschutz nicht → Hinweis auf potenzielle 

oder tatsächliche negative Auswirkungen
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FAQ 25 What is the relationship between taxonomy eligible activities and impact 
materiality? → Anmerkungen DRSC-Mitarbeiterstab

Analogie der Ziele bzw. Aspekte

Höhere Granularität der Aspekte in ESRS als bei Umweltzielen der Tax-VO

Beispiele:

(ESRS 1.AR16)

Umweltziele der Tax-VO

• Klimaschutz

• Anpassung an den Klimawandel

• Nachhaltige Nutzung/Schutz 

von Wasser-/Meeresressourcen

• Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme

Umweltbezogene ESRS

• Klimawandel

• Umweltverschmutzung

• Wasser- und Meeresressourcen

• Biologische Vielfalt und Ökosysteme

• Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

• Vermeidung und Verminderung 

der Umweltverschmutzung

• Übergang zur Kreislaufwirtschaft

Fragen an den FA: 
1. Ist eine Anknüpfung der Wesentlichkeitseinschätzung 

gem. ESRS an die Taxonomie-Berichterstattung 

angesichts abweichender Detailtiefe sinnvoll? (Detailgrad 

der Anbindung wurde in MAIG deutlich abgeschwächt)

2. Wie stark sollte (wenn überhaupt) die Verknüpfung von 

Taxonomie-Berichterstattung und Wesentlichkeits-

einschätzung betont werden?
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• Bislang erörterte Themen

− Abschnitt 2.3, Reporting entity vs. reporting boundaries / Operational control → siehe Follow up

− FAQ 1: Where does the VC begin and end?

− FAQ 8: What is “reasonable effort” to collect VC data?

• Weitere Inhalte/FAQs zur Diskussion

− FAQ 3: How should the materiality assessment process be organised to properly capture material 

IROs in the VC?

− FAQ 7: How to assess and quantify the impacts of the VC resulting from business relationships?

− FAQ 9: How can estimates be developed when primary data cannot be collected from VC 

counterparties?
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Überarbeitung des Abschnitts 2.3 in VCIG

• Startpunkt ist die „reporting group“ (B-RL: parent undertaking and all its subsidiary undertakings); 

Grundlage: financial control

• Keine Relevanz von Eliminierungen konzerninterner Transaktionen für Impacts

• IFRS: Alle leased assets und quotal einbezogene Gemeinschaftsunternehmen -> On balance

E-Standards

• E1.46: GHG-Emissionen aus JV, assoziierten Unternehmen, nicht konsolidierten TU, 

sonst. Gemeinsamen Vereinbarungen → gem. extent of the operational control

• E1.AR40: Bei vertraglicher zeitanteiliger Nutzung gilt der Anteil als „extent“

• Separate Darstellung (consolidated group vs. JV, assoz.U. etc)

• E2.29: Emissionen inkl. Anlagen unter operational control

• E4.16: Liste wesentlicher Standorte unter operational control

• E3 und E5 ohne Bezug auf operational control → SR TEG: Sollte konsistent sein
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Überarbeitung des Abschnitts 2.3 in VCIG

Operational control – own workforce and workers in the value chain

• Konzept nicht analog übertragbar aufgrund anderer Konzepte und Definitionen

• Gesonderte Betrachtung der Arbeitnehmer, die operativ kontrollierten Vermögenswerten/Aktivitäten in 

Verbindung stehen → Abgrenzung vornehmen zwischen own workforce und VC-workers

Assoziierte Unternehmen und joint arrangements = Akteure der Wertschöpfungskette

• Es gilt der allgemeine Ansatz für VC-Akteure

• Bei Bestimmung impact metrics → Basis: „impacts that are directly linked” (EK-Anteil irrelevant)

Assoziierte Unternehmen und joint arrangements ≠ Akteure der Wertschöpfungskette

• Investments sind Teil der business relationships 

• ESRS Set 1 ohne spezifische Berichtsanforderungen (Ausnahme: Kategorie 15 der GHG-Emissionen)



DRSC

FA NB – öffentliche Sitzungsunterlage 22_03a Schmotz

VCIG: Follow up → Reporting entity / Operational control

21

Überarbeitung des Abschnitts 2.3 in VCIG
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Überarbeitung des Abschnitts 2.3 in VCIG

Frage an den FA: 
Sind die Ausführungen zur Reporting entity / 

operational control nach Überarbeitung des 

Abschnitts verständlicher bzw. angemessen 

hilfreich für Anwender?
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• Nachhaltigkeitsbericht (NHB) enthält Informationen über alle wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 

Chancen (IROs), die sich im Rahmen der Geschäftsbeziehungen Akteuren in der Wertschöpfungskette 

(WSK) ergeben (können), Geschäftsbeziehungen nicht auf direkte vertragliche Beziehungen begrenzt]

• WSK-Informationen sind nur gefordert, wenn Unternehmen mit wesentlichen IRO außerhalb der eigenen 

Tätigkeiten verbunden ist

• Keine Begrenzung wesentlicher IROs auf Tier-1-Beziehungen

• Wesentlichkeitseinschätzung umfasst Identifikation und Lokalisierung wesentlicher IROs (geografisch, 

markt- oder sektorbezogen etc.) in der WSK (DRs: ESRS 2: SBM-1, SBM-3, IRO-1)

• Wenn sich Policies, targets, actions bzgl. wesentlicher IROs Aspekte auf WSK erstrecken -> anzugeben

• Leistungskennzahlen überwiegend ohne Bezug auf WSK, entity-specific disclosures bzgl. VC können 

notwendig sein, inkl. Kennzahlen

• Rückgriff auf Schätzungen/Sekundärinformationen (z.B. Sektordaten), wenn direkte Informationen mit 

reasonable effort nicht erlangbar

• Einbezug von WSK-Informationen tangiert nicht die reporting boundaries (korrespondiert mit den in 

Konsolidierungskreis einbezogenen Unternehmen)
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How should the materiality assessment process be organised to properly capture material 
IROs in the VC?

• Grundprinzipien: 

− Grundlage Wesentlichkeitseinschätzung → Verweis auf MAIG, Abschnitt 4 (how it is 

performed)

− Prozess der Analyse angemessen zu Größe/Komplexität des Unternehmens, der WSK, 

zu den Arten der (erwarteten) IRO

• Schritte (auch hier Verweis auf MAIG)

− Step A: Verständnis Unternehmenskontext: involvierte Akteure, Branche(n), Aktivitäten, 

Orte ... („trace or map“)

− Step B und C: Identifikation/Bestimmung potenzieller/tatsächlicher IROs und 

Bewertung/Bestimmung wesentlicher IROs

− Anhaltspunkte: z.B. Verhalten ggü. Lieferanten / Kunden →  Auswirkungen auf 

Belegschaft

− Sammlung verlässlicher Daten von Akteuren in WSK

− Wenn nicht möglich mit reasonable effort → Rückgriff auf Sekundärdaten
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How should the materiality assessment process be organised to properly capture material 
IROs in the VC?

• Einschätzung der Beteiligung des Unternehmens an Nachhaltigkeitsaspekten aus der WSK

− Direkte Geschäftsbeziehungen

− Indirekte Geschäftsbeziehungen, 

➢ Zulieferer verwenden Rohstoffe/Komponenten verwenden, deren Produktion mit 

schwerwiegenden Auswirkungen verbunden ist (z.B. Palmöl)

➢ Auswirkungen aus Verwendung eigener Produkte (fossile Brennstoffe, Kunststoffe, die 

zur Verschmutzung durch Mikroplastik beitragen, Zigaretten, Pestizide)

Frage an den FA: 

Gibt die IG hinreichende, praxisrelevante Hilfestellung zu Frage 3?
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How to assess and quantify the impacts of the VC resulting from business relationships?

• Gewinnung von direkten Informationen bevorzugt (z.B. von den meisten Tier-1-Lieferanten)

• Quantitative Informationen = most objective evidence, aber nicht immer verfügbar

• Nutzung von Fragebögen, Umfragen, Audits (Stellung ggü. den Befragten von Bedeutung)

• (Informationsaustausch muss sich teilweise erst noch entwickeln)

• Proportionalität: 

− Nicht sämtliche direkte Lieferanten zu befragen (Ausschluss: unwesentliche Produkte bzw. geringe 

Mengen, Beispiel: Bäckerei, die ein-/zweimal pro Jahr für Veranstaltungen eingebunden wird)

− Schätzung/Proxies oftmals einzige Lösung (aufgr. unreasonable effort bzgl. direkter Daten), Beispiele: 

➢ Tier-2- bis -N-Lieferanten und bestimmte Tier-1-Lieferanten, wenn diese sehr zahlreich sind, 

➢ Kunden, die keine Endkunden sind

Fragen an den FA: 

1. Ist der Konkretisierungsgrad der Antwort angemessen (oder zu präskriptiv)?

2. Gibt die IG hinreichende, praxisrelevante Hilfestellung zu Frage 7?
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How can estimates be developed when primary data cannot be collected from VC 
counterparties?

• VC-Informationen nicht für sämtliche DR gefordert; wenn jedoch erforderlich 

→ Rückgriff auf geschätzte Daten, wenn Primärinformation nicht verfügbar

• Schätzungen möglich für (1) Einschätzung wesentlicher IROs, (2) VC-bezogene Metriken; Beispiele

− Indirekte Quellen, Branchendaten, Stichproben, Markt-/Peer-Group-Daten

− Konkret für Sozial-Themen, wenn z.B. On-site-Audits nicht möglich

• Beispiel für „nationale Arbeitslöhne“

− Wage-Indicator (potential source): Nutzung zur Identifikation wesentlicher IROs (auch bzgl. ESRS 

2.SBM-3 Material IROs and their interaction with strategy and business model)

− Als erster Anhaltspunkt hilfreich → spätere Vorhaben zur Erlangung direkter Daten siehe ESRS 2.10(d) 

“where applicable, describe the planned actions to improve the accuracy in the future”

Frage an den FA: 

Gibt die IG hinreichende, praxisrelevante Hilfestellung zu Frage 9?
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Should VC information be included for Metrics Disclosure Requirements?

Zumeist nicht, ABER:

• ESRS Set 1 mit wenigen konkreten VC-Kennzahlen: ESRS E1-6 (THG-Emissionen), ESRS E1-7 (Removals 

und mitigation projects)

• Andere DRs bei denen die Abdeckung der VC relevant ist:

− ESRS E1-1 (decarbonisation levers): umfasst auch Dekarbonisierungshebel in VC (Information nötig zur 

Festlegung von Zielen, dazu sind auch Metriken notwendig)

− ESRS E5-4 (qualitative Beschreibung resource inflows entlang der VC): Hierzu Kenntnis von Daten nötig

− E-Standards (E2, E3, E4, E5): Life-cycle-assessment

• ESRS S2 bis S4 ohne standardisierte Kennzahlen
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Should VC information be included for Metrics Disclosure Requirements?

Schlussfolgerung in VCIG

• Berücksichtigung unternehmensspezifischer (entity-specific) VC-Kennzahlen ist grundsätzlich gefordert

− Referenz auf ESRS 1.11, AR1-5, ESRS 1.65 (siehe folgende Folien)

− ESRS require the undertaking to consider appropriate entity-specific metrics needed for understanding 

of the impacts or tracking effectiveness of companies’ actions.

Beispiele für VC-Kennzahlen

• Umweltspezifische Impact-Daten von Lieferanten

• Anteil von Beschäftigen in der VC in Hochrisikogebieten, die von Sozialversicherungssystemen erfasst sind

• Veränderungen von Arbeitsunfällen in (Teilen) der Lieferkette

Frage an den FA: 

Ist die obige Schlussfolgerung über unternehmensspezifische VC-Kennzahlen schlüssig?
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Should VC information be included for Metrics Disclosure Requirements?

Referenzen: ESRS 1.11 und AR1 bis AR5 bzgl. entity specific disclosures
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Should VC information be included for Metrics Disclosure Requirements?

Referenzen: ESRS 1 (insb. ESRS 1.65) bzgl. Value chain information
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Should VC information be included for Metrics Disclosure Requirements?

Referenzen: ESRS 2 bzgl. metrics (nicht im VCIG-Arbeitspapier referenziert) 
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